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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 197.
Mittwoch den 29. August 1877.

(3509—2) Nr. 8861.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. l . Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 190 der
w vaibach in slovenischer Sprache erscheinenden
Politischen Zeitschrift ^ l o v o n M M w ä " vom 22sten
August 1877 auf der dritten Seite, zweite Spalte
abgedruckten, mit »III I^itiMsFU. okr^'a." beginnen-
den und „v lukn^i« endenden Korrespondenzartikels
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach den §8 300
und 302 St . G., und werde demzufolge nach
den §tz 489 und 493 St . P. O . und den 8§ 36
und 37 des Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . äo 1873 die von der t. l . Staats«
anwaltschaft verfügte Beschlagnahme dieser Nummer
bestätiget, das Verbot der Weiterverbreitung aus-
gesprochen und auf Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und Zerstörung des
Satzes erkannt.

Laibach am 25. August 1877.

(3389—2) Nr. 7102.

Adjutenstifttmg.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
Herrn Erasmus Grafen Lichtenberg für angehende
Staatsbeamte aus adeligen Familien, und zwar
für Auscultanten und Conceptspraktikanten, ein
Adjutum im jährlichen Betrage von 700 f l . ö. W.
zu verleihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewer-
ber glaubwürdig darthun sollte, daß seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 100 fl. zu geben, oder
wenn er elternlos ist, daß die Einkünfte seines
Vermögens nicht einmal 100 f l . erreichen, im Falle
der Zulänglichkeit des Fondes cuf jährliche 800 fl.
ö. W. erhöht werden könnte.

Zur Erlangung des Adjutums sind vorzugs-
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne aus
dem Adel des Herzogthumes Kram, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kärnten, und in deren
Ermanglung aus allen übrigen deutsch-erblä'ndischen
Provinzen berufen.

Söhne aus dem landständischen Adel sind
dem übrigen Adel und Auscultanten den Con-
ceptspraktikanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten juridisch-politischen Stu-
dien, mit den Anstellungsdekreten und mit den
gesetzmäßigen Ausweisen über ihre allfällige Ver-
wandtschaft, über ihren Adel und Landmannschaft
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 25 . S e p t e m b e r 1 8 7 ?

bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am 7. August 1877.
(3423-3) " Nr. 507.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Pöllandl

'st die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
^50 fl. «yd dem Genusse der freien Wohnung
w Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar diejenigen,
selche schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Behörde,

. b i s 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 ?
v« dem verstärkten Ortsschulrathe in Pöllandl zu

AuaM ^i ^zirkSschulruth Rudolfswerth am 20sten

Der l. l. Vezlrlshauptmann als Vorsitzender:
Vkel M. p.

(3401—2) Nr. 1636.

Amtsdienerstelle.
Bei dem l . k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist

eine AmtZdienerstelle mit dem Iahresgehalte von
300 fi. und dem Vorrückungsrechte in den höhern
Gehalt jährlicher 350 st. nebst der 25perz. Ncti-
vitätszulage und dem Bezüge der Amtskleidung
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
und der Fähigkeit zur Verfassung gerichtlicher
Relationen

b i s 2 3 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
im vorschriftsmäßigen Wege bei dem gefertigten
Präsidium einzubringen.

Militärbewerber werden aus das Gesetz vom
19. April 1872, R. G. B l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l .
Nr. 98, gewiesen.

Rudolfswerth am 16. August 1877.

K. k. Kreisgerickts^Prüsläium.
(3268-2) Nr. 7142.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Strafsachen in

Laibach wird hiemit bekannt gegeben:
Dem Josef Spazzapan, 60 I a h « alt, ver-

ehelichter Landmann aus Cantiano Nr. 139, im
Bezirke Haidenschaft, welcher mit dem diesgericht-
lichen Strafurtheile vom 13. Jun i d. I . , Z . 6246,
wegen Verbrechens des Betruges, begangen an
mehreren Personen aus den Bezirken Haidenschaft,
Wippach und Id r i a durch Entlockung von Geld-
beträgen, zur Strafe des sechsjährigen schweren
Kerkers verurtheilt worden ist, wurde bei der Haus-
durchsuchung am 10. März d. I . eine Barschaft
von 211 ft. abgenommen, welche allem Anscheine
nach von den von ihm verübten Betrügereien her-
rührt.

Die allfälligen Beschädigten werden nun auf-
gefordert, daß sie sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung" bei dem
l . k. Landesgerichte in Laibach melden und ihre
Rechte auf diese Barschaft nachweisen, widrigens
gemäß §§ 378 und 379 S t . P. O . vorgegangen
werden würde.

Laibach am 1?. I « l i 1877-
(3304—3) "" Nr. 5549.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs
G r r i c h t u n g des neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e Z i r t s c h i t s c h
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Katastralmappe und der Erhebungsprotokolle
durch 14 Tage Hiergerichts zur Einsicht aufliegen,
und daß, falls gegen die Richtigkeit der Besitz-
bogen Einwendungen erhoben werden sollten, die
weitern Erhebungen

am 1 0 . S e p t e m b e r l . I .
nöthigenfalls in Zirtschitsch, vormittags 9 Uhr, statt-
finden werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
Grundbuchsgesehes amortisierbaren Privatforderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, falls der Verpflichtete binnen 14 Tagen,
vom Tage der Kundmachung dieses Edictes an
gerechnet, um die Nichtcintragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 4ten
August 1877.

( 3 5 1 2 - 1 ) Nr. 12059.

Einladung
zu milden Gaben für die Ortschaft Kompolje.

I m Auftrage des k. k. LandeSvrä'sidiums
vom 26. d. M . , Nr. 2034, werden für die durch
Feuersbrunst obdachlos gewordenen 58 Familien
von Kompolje Hieramts milde Gaben übernommen,
durch Zeitungsvervffentlichung quittiert und der
Bestimmung zugeführt.

Tradtmagistrat Laibach
am 27. August 1877.

Der Vürgermeifter:
Laschan m. p

(3427—3) Nr. 11390.

Kundmachung.
Laut Mittheilung der l . k. Landesregierung

vom 1 1 . August 1877, Nr. 5428, hat das hiesige
k. k. Aichamt mit der Aichung der Gasmesser be-
gonnen.

Es werden nun die Besitzer der Gasmesser
aufgefordert, dieselben bei Vermeidung der gesetzli-
chen Folgen sogleich in Kubikmeter umändern und
sodann vorschriftsmäßig aichen zu lassen.

S t a d t m a g i f t r a t i t a i b a c h
am 16. August 1877.

(3504—1) Nr. 220.

Schulenanfang.
An der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt und der

damit in Verbindung stehenden VorbereitunaMasse
sammt Uebungsschule zu Laibach beginnt das Schul-
jahr 1877/78 mit dem heil. Geistamte

am 1 7 . S e p t e m b e r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schüler findet
am 13. , 14 . u n d 15 . S e p t e m b e r

v o r m i t t a g s in der Directionskanzlei statt.
Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der

Lehrer-Bildungsanstalt wird das zurückgelegte 15te
Lebensjahr oder die Vollendung desselben im
Kalenderjahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Unbe-
scholtenheit und die entsprechende Vorbildung ge-
fordert. Außerdem sind einige musikalische Vor-
kenntnisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbil-
dung wird durch eine strenge Nufnahmsprüfung
geliefert. Dieselbe erstreckt sich auf nachstehende Ge-
genstände: Religionslehre, Unterrichtssprache, Geo-
graph« und Geschichte, Rechnen, geometrische For-
menlehre, Naturgeschichte und Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: ») daS
zuletzt erworbene Schulzeugnis; b) der Tauf- oder
Geburtsschein; 0) ein Gesundheitszeugnis.

Zur Aufnahme in die Borbereitungsklasse
sind erforderlich: a) das zurückgelegte 14. Lebens-
jahr oder die Vollendung desselben im Kalender-
jahre; d) Physische Tüchtigkeit und sittliche Unbe-
scholtenheit ; o> das Entlassungszeugnis der Volls-
oder Bürgerschule.

Jene Schüler, welche in die erste Klasse der
Uebungsschule neu einzutreten wünschen, haben sich
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
unter Vorweisung des Tauf- oder Geburtsscheines
zu melden; in die 2., 3. und 4. Klasse findet
keine Neuausnahme statt.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längsten»

bis 15. September
persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der AufnahmS- und der Wieder-
holungsprüfungen werden später bekannt gegeben
werden.

Laibach am 27. August 1877.

Direction äer k. k. ^ ^ F t , " « ^
unftull.
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A n z e i g e b l a t t .
(3498—1) Nr. 5431.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom t. l . Bezirksgerichte «il,ai wird
dem unbekannt wo lnfmdlichen Jakob Do«
lanc hiemit erinnert, daß ihm seine am
9. Jänner verstorbene Mutter Anna Do»
lanc zu einem Drittel ihres Nachlasses
«ls Erben eingesetzt habe, und daß die
Erbschaft, wenn er

b is 25 . August 1 8 7 8
weder selbst erscheinen, noch einen Veooll« I
müchtigten bestellen sollle, <n seinem Namen
von dem bereits bestellten Kurator Herrn
Anton Muhitsch aus L'ttai angetreten,
die Abhandlung gepflogen und die im
Nachlaß bis zum Beweise seine« TodeS
oder bis zur erfolgte» Todeserklärung für
ihn beim Gerichte aufbewahrt werden
würde.

K. l . Bezirksgericht «illai am 29ften
Jul i 1877.

(3380—1) Nr. 4082.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen deS Josef Go<
rischet von Mellne die mit dem Bescheide
vom 13. März l. I . , g . 1530, auf den
5. l. M . angeordnete und sohin sistlerte
dritte exec. Feilbietung der dem Josef
ilristan aus Studenz gehbrigen, im Grund-
buche der Herrschaft Sittich, Feldaml, 8ub
Urb.«Nr. 134 und 135 vorkommenden,
auf 3560 f l . bewirtheten Realität wegen
schuldigen 105 si. lsaggumauäo auf den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 20sten
Jul i 1877.

(3420—1) Nr. 3452."

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Senosetjch
wird kund gemacht:

Die über Ansuchen der k. k. Flnanzpro«
curatur für srain mit dem Bescheide vom
16. Jul i 1875. g . 2158. bewilligte und
mit dem Bescheide vom 9. November 1875,
Z 5163, sistlerte drille eiec. Feilbietung
der dem Johann Nntoniii von Senosetsch
gehörigen, 8ub Urb.-Nr. 32 llä Herrschaft
Senoselsch vorkommenden, gerichtlich auf
1896 f l . bewertheten Realitüt wird reassu.
mlert und zu deren Vornahme die Tag-
sahung auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« von 11 bis 12 Uhr, hler-
gerichtS mit dem Anhange de« vorigen
Bescheides angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch am
30 Jul i 1877.

(3442—1) Nr. 17,586.

Bekanntmachung.
Vom l. l . ftiidt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Erben, ltsp.
Rechtsnachfolgern nach der im Monate
I u l i d. I . in Laibach vetftorbenen Iosefa
Kutiaro bekannt gemacht:

<i« habe wider den Iosefa Kutiaro-
schen Verlaß Herr Franz Doberlet von
Laibach, durch Herrn Dr . Sajooic, iwd
PMS3. 31. Juli 1877, Z. 17586, die
«laae peto. AufbahrungS. und Begrün-
niSlosten per 91 ft. sammt Anhang «in-
gebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist

Dessen werden dle Rechtsnachfolger
nach der Iosefa Kutiaro zu dem Ende
erinnert, daß fie allenfalls zur rechten Zeit
selbst erscheinen oder inzwischen dem für sie
aufgestellten Kurator »ä ».otulu, Herrn
Dr . Valentin Zarnik, ihre RechtSoehelfe an
die Hand zu geben, oder sich auch einen
andern Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen haben.

Laibach am b. August 1877.

(3499-1) Nr. 4783.

— Relicitation.
Vom k. l . Bcziclsgelichte Nassmfuß

wird bekannt gemacht:
ES sei üder Ansuchen der OrtSgemeindt

Nassenfuß. durch den Bürgermeister Herrn
Anton Pijmaht, wegen N'chtzuhllltun^ der
Llcitaliollsbedlngnlsse die Relicilatlvn des
von Flunz Udooc von Swur am 8. Fe-
bruar 187? ,m EfeculiouSwege erstan.
denen, gerichtlich auf 300 fi. geschützten, im
Weingelirae „ 8 t r ^ u s " gelegenen Wen-
gartel'S »ud to^>. Nr. 12 aä Kroisenvach
auf Gefahr und Kosten d«S Etsteyer«
Franz Udovt bewlliget und zu deren Vor-
nahme nur eine Tagsahung auf den

13. Sep tember 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Bei-
saye angeordnet, daß der obige Weingarten
bei dieser Ielldietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
wird hmtangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Nassensuß am
6. August 1877.

(3332—1) Nr. 6740.

Uebertragung
dritter exec. Feilvietuug.

Vom l. l . Bezlrle^erlchte LloelSverg
wird bekannt gemacht:

ES sei i« der EfecutionSsache des
l. l . SteueramteS NdclSberg, uom. deS
hohen AerarS, gegen Mart in Cucel von
Unterloschana wegen 46 ft. 56 lc. die mit
dem Bescheide vom 14. Juni 1877, Zahl
5427, auf den 31 . Jul i 1877 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der Rea-
lität Urb.-Nr. 40 aä Raunach auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Alihange übertragen.

K. l . Bezirksgericht AdelSbcrg am
23. Jul i 1877.

(3464 b - 1 ) Nr. 3879.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sieiu ,o,rd

hiemit kund gemacht, daß übec Ansuchen
deS Matthäus Vaupetiö von itlanz gegen
Johann Ma l i von Obertuhein die mit
diesgerichllichem Bescheide vom 13. März
1877, Z. 1344, nuf den 30. M a i 187?
angeordnet gewesene drille exec. Feilme«
lung der gegnerischen Neulltät gut» Ulb.«
Nr. 38, Rctf.-Nr. 26 aä Herrschaft Kreuz
im ReassumierungSwege neuerlich auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Stem am 19ten
Juli 1877.

(3381—1) Nr. 6650.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

Ls sei über A, suchen der k. l . Finanz«
procuralur, now. des hohen «erarS und
GrundentlastungsfondeS, die exec. Feil-
bietung der dem Anton Mar lov i i i von
Buluje Nr. 10 gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten Realllüt sud Urb.»
Nr. 73 aä Luegg M o . 98 fi. 67 kr. be-
williget und hiezu drei FeilbietungS«Tag«
satzungen, die erste auf den

19. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

19. O k t o b e r
und die dritte auf den

20. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
hiergerichtS mit dem Veifahe ai geordnet
worden, daß die Pfandrealllät bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchiitzungSverth, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hlntangegeben werden wird.

Die Licitallonsbcoinanisse, daS Schä-
tzungSprotololl und der GrundbuchSextract
können hiergericht« eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht «belsbera am
21. Jul i 1877.

(3255—1) Nr. 4163.

Uebertragung
ezecutiver Feildietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte W^ppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Fröhlich von Slerle Ätr. 33 gegen den

! mmdtljührigen Johann Trost von Po-
draga Nr. 38 die mit dem Bescheide vom
15. M^i 1877, Z. 2U48, auf den 4. Jul i .
4. August und t>. September 1877 an.
geordnete exec. Fellbielung der dem Exe-
cute» gehiwgen Realllüt auf den

16. November ,
15. Dezember 1 8 7 7 und
16. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 4ten
Jul i 1877.

(3443—1) Nr. 14,651.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. slädl.-olle^. Bezlrlsger»chte
Laibach wird in der Elecullonssuche deS
Anton Kenarcii, durch Dr. Sajooic, gegen
Franz Gambit von Scuslo, durch Dr .
Uhazhizh, bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Executions,
fühler« die mit Bescheid von, 26. März
1877, Z. 722 l , auf den 27. Juni, 28sten
Jul i und 29. August l. I . angeordnete
eiec. Realfeilbietung auf den

15. S e p t e m b e r ,
17. O l l ob er und
17. November 1 8 7 7 ,

unter Beivehalt der Stunde und des
OrleS, mit dem früheren Anhange über-
tragen worden ist.

K. l. stüdt -deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 9. Ju l i 1877.

(3450—1) Nr. l4.225.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. ftäol'deleg. BezlrtSger,chle

Laibach wird bekannt gemacht:
ES sn über Ansuchen d r̂ l. l . Finanz-

Psvcuratur Laibach dlc mit dem Bescheide
vom 20, Dezember 1876, Z 27,187, aus
den b. Ma i 1877 und mit Bescheid vom
30. April 1877. Z. 10,199, ststlerte dritte
tp t . Feilbietung der dem Jakob Tancil
von Verdiene gehörige«, im Hrundbuche
Sonnegg sub Ulb.- ') ir. 4354, Rcts-
Nr. 270, Einl.-Nr. 313 vorkommenden,
gerichtlich auf 943 ft. 40 kr. bewerlheten
Realitüt im NeassumierungSwege neuerl'ch
auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittag« von 10 bis !2 Uhr, hiergerlchtS
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lui-
bach am 21. Juni 1877.

(3323—2) Nr. 4648.

Ezecutiver
Realitätenverkauf.

Die lm Grundbuch« der Stadtgilt
Tschernembl »ub Curr.«Nr. 619, 624 und
626, dann aä Gut Tscherncmblhof »ub
Gerg'Nr. 187, toiu. I , vorkommende, auf
Mathias Magaj aus Tschernembl ver.
gewährte, gerichtlich auf 600 fl., 400 fl.
und 560 fi. bewerthele Realität wirb über
»nfuchen deS Georg Kump von Mottling
zur Einbringung der Forderung auS dem
Vergleiche vom 10. Oktober 1876, Zahl
6947, per 173 fl. 0. W. f. A. a»

14. S e p t e m b e r und
12. O k t o b e r

um oder über dem SchätzungSwerth, und
am 9. N o v e m b e r 1877

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlel, jedesmal vormittags um 10 Uhr,
an den Meistbietenden gegen Erlag deS
lOperz. Badiums » i l 166 fl. feilgeboten
werden.

K. t. Bezirksgericht Tschemembl am
30. Jul i 1877.

(3084—3) Nr. 4839.

Dritte erec. FeilbietM.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf das Edict vom bten
Ma i d. I . , Z. 3257. bekannt gemacht, daß
die mit dem Bescheide vom ü. Mai d. >!>,
Z. 3257. auf den 10. Ju l i und Wten
August d. I . angeordneten beiden FeiM!
tungen der Realität ad Michelstetten s«o
Urb-Nr. 287, Einl.'Nr. 547. mit cem f»"
ahgehalten erklärt wurden, daß es lni der
dritten auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 7
angeordneten Feilbietungs-Tansatzung unter
dem vorigen Auhange sein Verbleiben habe.
i K. l. Bezirksgericht Krainburg an»
5. Ju l i 1877.

(3366—3) Nr. 6371

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirtsaerichle Möitl'"«
wird bekannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen des Oe"«
Kump von Mottling die exec. Verfte!'
gerullg der dem Martin Or l l i von 5 reuz<
dorf gehörigen, gerichllich auf 450 fi. s«'
schützten Vcrgreallläten Eftr..Nr. 44 «nb
62 der Steuergemelnde Draschiz bew<ll<l!"

^ und hiezu drei FeilbielunaS.Taljfatzunßtl',
und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

10. O k t o b e r
und die dritte auf den

9. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr»
im AmtSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die PfandrealMlN
bei der ersten und zweiten Fellbietuna »»ll
um oder über dem SchühungSwerlh, bei
der dritten «ver auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die VlcltationSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtes
Anbote ein Mperz. Vadium zichlinde«
der ttkilationelomunsston zu erlegen hat,
sowie die Schätzm,g«protololle und dl<
GrundbuchSertracle türmen in der dies'
nerichtUchm Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling ° "
30. Juni 1877.

(3245—1) Nr. 4847.

Gzecutive Feilbietuug.
Vom l . l. Vezirlsgerichte Wipp""

wirb bekannt gemacht:
Es sei in der ExecullonSsache des 3^

hann Novii vün Verje, Vezlll Colv^
wider Matthäus Gust!n von Gcli^
Nr. 31 polo. 38 fl. 50 kr. o. s. c. "!"
der Franzisla Ielusl i von Ierlsche, ^
melnde Kazle, Bezirk Scssana poto. I l " ' ' '
o. 8. o. die executive Feilbielung der dlw
Ereculeil zusehenden Geschichte auf ^
«lcker mit Reben „pr i potollu" Parzelle''
Nr. 1223. Acker mil 2 Plenlen „ r ^ ! ?
brocliui" Parzellen-Nr. 4 I 4 b Ut<d 4!»/^
«cker „xolnilc" Parzellen-Nr. 228, « " " .
neu „p0iieo"-Wlcfe, Paszellen'^r. ^ '
„v äolßl^i rHsl"-Wiese Parzell n-Nr. I b l "
und 1516/b, WieSftcck „v i l sb i " v "
zellm-Nr. 260 und 26 l , Wiese ,.»WN n^
8lHä" und Wilse „«eno/.et poä w»wolv
Parzellcn-Nr. l343. 1344 und l ^ " '/f
dem gerichtlich erhobenen Schätzwerlhe P
574 fi. bewilliget worden und wero°
zu deren Vornahme die Feilbielulias-^'",
satzungen auf den

14. S e p t e m b e r ,
16. O k t o b e r und
16. November 1877 , .

jedesmal um 9 Uhr vormittags, y ' ^
gerichtS mit dem Beisätze angeordnet, °
oblae Rechte bei der ersten und zw" ,
Feilbietung nur um oder übel dem ^ ,
werth, bei der letzten aber auch un le r "
selben an den Meistbietenden «aa? ^
beigelegten LicitationSbedingmsscn, w"» .
insbesondere jeder Bieter ein l"p ,
Vadium zu erlegen hat, h in tanM"
werden. <«tN

». l . VezltlSgericht Wlppach «m ^,
August 1877.



1619
ft»17—3> «t, H549.

Zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung.
Zur Vornahme der zweiten und drilln»

«recutiven Felldictuna der auf 1250 fi.
«tschähten Realität des Anton «lucin von
DtlStovce sub Urb..Nr. 6 aä Herrschaft
v>cm werden die Tagsatzungen aus den

18. September und
19. O k t o b e r 1 8 7 7

w't dem Bedeuten anacoidnel, daß die
Re.lilül «>ur bü der drillen Tagsatzung
unter dem SchähungSwerlhe wird hintan«
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 2ten

(3359—3) Nr 1329.

Erinnerung
a n M a r t i n N o u s a l , unbelannten Auf-

enthalte?.
Von d^m l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Martin Nouöül, unbelannlen
Aufenthaltes, hiemil erinnert:

ES habe wider denselben bel diesem
Gerichte Anton Lisec von Presla die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung der
Realität Urb.-Nr. 5 7 ' / . aä Ruckmstein
hierorts cingebrach», worüber die Tag«
sllhung auf den

7. S e p t e m b e r 1877
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l . Erblanben abroe»
send ist. so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Karl Koceli in Gurlfeld als Kurator aä
kotum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anoern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschieltcn und
die zu seiner Verlhcidiyung erforderlichen
Schrille einleiten lünne. widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, seine RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l, Bezirksgericht Gurlfelb am
20. Mäsz 1877.

(3337—3) Nr. 5733.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der F e l i c l t a

F u l c h l .
Von dem l . l . Bezirksgerichte Llttal

wird den unbelannten Erben der Felicita
Fulchi hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Franz Znpaniiö von Vertaia die
Klage äs i>rao3. 28. Ju l i 1877, Z. 5733,
poto. voschungSbewilllgung eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

1 1. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
9 Uhr vormittag«, hieramt« angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
dicsem Gerichte unbekannt mit» dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und ^
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
^ula« Svelec, l . l . Notar in Alta», alS
Kurator »ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
^nde verständiget, damit dieselben allen-
U s zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
l-ly einen andein Sachwalter bestellen und
vielem Gerichte namhaft machen, überhaupt
'm ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
"e zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
^Htl l te einleiten können, widrigen« diese
"^lssache mit dem aufgestellten Kurator
««Y den Bestimmungen der Gerichlsord-

m, ̂  " ^ " l d e l t werden und die Geklagten,
N s " " übrigens freisteht, ihre Rechts.
d>, ?. ? " ^ be" benannten llurotor an
abläumu.'" ^ben. sich die auS einer Ver-
z u m e s ^
I u l i " i 8 7 7 ^ ^ " ^ l ^lltai am 29sten

(3402-3) Nr. 1771b.

Bekanntmachung.
Vom l. t. sladt.'dtleg. Vez.ltsgerichte

^aidach wird dem unbekannt wo befind»
lichiu Herrn J o h a n n P r i b i l , In»
genieur, bekannt gemacht:

Es habe wider denselben Herr Eduard
Kotlel. durch Herrn Dr . Sajoolc, die
Klage M o . MlellizmseS per 153 fi. und
pfattdweisec Beschle«bung der in der Woh-
nulig blfindlichen Fährnisse hicignichlS
eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
halidluug lu Bestaudsachen die Tagsatzung
auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerichtS an-
geordnet und die pfandweife Beschreibung
der Fährnisse bewilliget wurde.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zur rechten
Zcit selbst erscheine oder lnzwischeu dem
aulgestellten Kurator Herrn Dr . Valentin
Zarnil iu Laibach seine RcchtSbchelfe an
die Hand zu geoen oder auch sich einen
andern Bevollmächtigt n zu bestellen und
oiesrm Gerichte namhaft zu machen habe.

Uaibach am 3. August 1877.

(3408—3) " Nr. 14184.

Neassumierung executiver
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Pre.
lebnil von Stein, durch Dr. Schrry, die
mit dem Bescheid vom 4. Oktober 1876,
Z 18,198, bewilligte und mit Bescheid
vom 13. Dezember 1876, Zahl 26.580,
sistierte exec. Feilbietung der zum Verlasse
des Barlhl. Sitar von Stoschze gehörigen
Realität 8ub Rctf.'Nr. 1 ' / , , Urb.-Nr. 3
tow. I , lol. 5 aä St . Pelcr im Reassu.'
mlerungswege bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfundrealität bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schahungswerth, bel der
drltt:n aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die LicitationSbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LlcltationSlommission zu erlegen hat, so.
wie daS Schtitzlmgsprotololl und der
Grundbuchsextract lvnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Vezirlsglricht Uai-
bach am 5. Jul i 1877.

(3387—3) Nr. 3557^

Erecutive
Realitäten<VcrsteigelMlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Vaso
Petriciö von Laibach die exec. Verslei.
gerung dcr in den Verlaß des Heinrich
Kliöta von Nasscnfuß gehörigen, gericht«
llch auf 3715 ft. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Nassensuh Lub Urb..Nr. 506,
Psarrgill St. E^ydi Urb.-Nr. 18, »ä 3i-
liallirchengllt St . Florian Utb.-Nr. 3 und
aä Herrschaft Nassenfuh sub Urb.'Nr. 1096
und 1104 vorkommenden, mit executivem
Pfandrechte belegten Realitäten bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen,

, und zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

1 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilüten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur u.n odcr über dem Schä-
tzungSwerlh, bel der drillen aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden.

Die LlcitationSbebingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Hadlum zuhanden der
^icitationSlommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schahuligeproiololle und die Grund»
buchScrlracle lvnnen in der dieSgerichtlichen
R-gisttalur elngesehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. Juni 1877.

(3360—3) Nr. 3787.

Relicitation.
Vom l. l , Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Theresia

Urbancii, durch Dr. Kocell von Gurlfeld,
die executive Relicitatlon der der «pollonia
Slvarc von Altenmarlt bei Vtdem ge-
hörigen, gerichtlich auf 1615 ft. geschah«
ten Reallliit sub Urb.-Nr. 97 und Rctf.-
Nr. 34 kä Sladt Gurlfeld wegen nicht
erfüllter LicitationSbedingmss. bewilliget
und hiezu die einzige FeilbietunaS-Tag-
slltzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hieraerichlS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalität bei dieser einzigen gell-
bietung um den SchützungSwerth oder
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintangegeben werden wird

Der Grundbuchsertract uno die tti-
citationSbedingnisse lvnnen in den ge«
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Guilfeld am
26. Jul i 1877^

(3372—3) Nr. 6563

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötlling
wird bekannt gemacht:

Es sei über »nsuchen des Mathias
Derganc von Oberlase die ĉ ec. Verstei-
gerung der der «nna Micheliic von Ver-
taia gehörigen, gerichtlich aus 225 ft. ge-
schätzten Vcrgrealital Eitt.-Nr. 38 d«
Steuergeweinde Semii bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzunge«, und
zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O l t o b e r
und die dritte auf den

16. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmlSgebüude mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandlealilüt bei
der ersten und zweiten Fe>lb,elung nur um
oder über dem Schähungswenh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die AicitalionSbcdingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommisston zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Möll l ing am 7ten
Jul i 1677.

(3373—3) Nr. 6564.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Hjom l. l . Bezirksgerichte Mölll ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Ioec
von Soojiwerch die exec. Versteigerung
der dem Johann Klemeniil von Mailooc
gehörigen, gerichtlich auf 762 fl. glschäh.
ten Hubrcalilät Curr.'Nr. 313 aä Herr.
schast Krupp bewilliget und hiezu drei
FeilbictungS'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1 4 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
UmtSgebüude mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die UlcltationSbedingnlfse, »ornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem

Anbote ein 10perz. Vadlu« zuhanden
der Llcitationst »mission zu erlegen hat,
sowie das Schahunsssprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dles-
gericktliche:, Reniftratur einqesehen werden.

K. l . Vezirlsaelicht Mottling am 7ten
Jul i 1877.

(3212—3) Nr. 6050.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der tfeculiven Fell-

bietung der auf 520 fi. geschätzten Rea-
lität des Josef Senlinc von Aambije,
Lub Urb.. Nr. 24 ad Herrschaft Prem,
werden die Tagsahungen auf den

28. S e p t e m b e r ,
30 . O l l o b e r und

4. Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzunz
unter dem SchähungSwerlhe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20ften
Juni 1877.

(3330—3) 3tr. 6415.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Grvßlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Damion
Agoric von Großosolnit die tfts. Verstei-
nerung der dem Johann Iaoornil von
Podhojnihrib gehörigen, gerichtlich auf
1415 ft. geschätzten, n.ä A^ersperz tow. I l l ,
sol. 294. Rctf.-Nr. 74 und Urb.Nr. 198
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbletunaS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

15 November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hieigerlchlllchen AmtSaebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bel der ersten und zweiten
Ftllbietung nur um ooer über dem Gchü-
ßunaSwerth, bei der dritten aber auch
mlter demselben hintangegeben werden wird.

Die KicitationSbedinanlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Nnb?le ein 10perz vadium zuhanden
der KlcitationSlommtsfton zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchScxtract lsnnen in der dle«-
gerilbtlichen Rcaiftratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
25. Ju l i 1877.

(3364—3) Nr. 1270.

Executive
Realitäten-Aerftcistenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Kunöel von Teneiii die executive Verstei-
gerung der den Josef und Maria Sa-
lrajsel gehörigen, gerichtlich auf 670 fl.
geschützten, im Grundlmche der Pfarrallt
Lcslooec uud Rectf..Nr. 69 vorkommen-
den Realität wegen auS dem ZahlunaS-
besche de vom I I . Februar 1875, Z. 447,
schuldigen 100 fi bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs.Tagsatzuna.en, und z»»r dle
erste auf den

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O l t o b e r
und die dritte auf bcn

17. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von V bis 12 Uhr,
hiergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfündlealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schützungswerlh, bei der dritte»
aber auch unter demselben hintangegebn»
werden wird.

Die öicltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommlsston zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprotololl und der Grund-
klchSeflracl lönnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werben.

K. l . VezirlSaericht Vursfeld a "
März 1877.



8cl»2ll uuä «cdnel! veräeu »He 6»ttuu^eu
Ltoü'e, in »lien moäernen l'Hlbon, xu <Ieu
bil l igten kre>8ei> zel^rdt. Uerreu> uul! D»Neu-
z^räerobeu veräeu uuxertreuut »uk cdemi-
»cllem, trocllenem îVeee zeruclilo» zsreiuizet,
»o a»« <iie»elbsu Hvsaer eiul^ufen nocd 2u
I'Tlde verlieren.

8eiäenfzrdsrei unä ebemisolle ^^»cberei
ä « « I^o l»»»!» !'»'<><3k1l»V«', ^lr 14 2N

KiUll. I.»idü<:ll. (3487) 3-ii

1 Kostknaben
werden unter sehr günstigen Bedingungen und
Garantie guter Erziehung bei dem Gefertig-
ten, Polanaatraaae Nr. 10, aufgenommen.

Josef Fattiir.

Dank und Anempfehlung.
Indem ich für das mir durch 14 Jahre

im hohen Grade geschenkte Vertrauen danke,
erlaube ich mir zugleich das p. t. Publikum
aufmerksam zu machen, dass sich mein

neuerSautes
pliotogtaplufclies Hiefier

im Hause des Herrn Pauschin,

Theaterkasse \r . 6 neu,
befindet, woselbst alle Aufnahmen auf das
beste ausgeführt werden.

Um zahlreichen Besuch bittend, zeichne
achtungsvoll

Rosa Krach,
(3494) 3—2 Photographens - Witwe.

Motel-Verkauf.
Wegen Abreise werden

im Hause Nr. 8 in der Wienerstrasse,
III. Stock, in den Stunden von 10 bis 12 Uhr
vor- und 3 bis 6 Uhr nachmittags

Simmer- und fiü<ftcncinri<h-
tnngsfltüdic

gegen sogleich bare Bezahlung aus freier
Hand verkauft. (3513) 2—1

|l^iir Männer.]
Unentbehrlich j i l l Jedermann lft b««
einzig i» <««ner Ärl efistireod« Vuch
„>»»« « « l ! » , « l , « l » " , e« blelet Ve<
lehrunl, «ber Geschlecht«.3«elh3ltnisse,
Jugendsünden, Impotenz, Frauenlianl^
heilen ,c,, nebst ficherfiem Schutzmittel
g««n Nnftvluxg, Mi t AbbilbunaiN der
mannlichln u, mlblichen Venit»lie» « .
G«g«n ijinsenbunz uon » sl. > V . i«
Vriesmarlen »u beziehen v»n v » , 2 .

Eine Wghnnng,
sonnseilig, freundlich, aus drci Zimmern,
Kabinett, Sparherdlüchc u. s. w. bestehend,
ist »om Mlchaelilerlnine an zu überlassen.

Nähere Auskunft in F. M ü l l e r «
A n n o n c e n . B u r e a u . (3312) 3—3

Hoinöopatische

Apotheke
nach

M. Caatellan .berühmtem homöopatischen
Apotheker in P a r i s , auf das so l ides te

vollständig eingerichtet von

U. l»i<»< ol i.
Chemiker und Apotheker, Wieuerstraiae,

Laibach.
Auawärtige Aufträge werden prompt

und reell ausgeführt. (688) 20—1.0
1 Flasche homöopatische Pillen 10 kr.,

1 Flasche Tinktur von jeder Verdünnung 20 kr.

»Vne b<« V»ra»n»n^ fiörende Medicamentt,
ohn« r » i , « ^ r » ^ ^ ^ « l t « ^ und » « i „ f , , t « .
run» heilt nach «in« in nnzähligen Fällen best»
»«wiihlten, »»»» n»»»n »«tl»o«l«

so»«I l « , « l l entftllnbene al« auch noch lo sehr
v«r»l»«»».. » » t « r » , » , ^ „ . »rvnHUol, und

Mitzlieb der meb. yacullät.
0rb.»»nftalt nicht mehi Habsburgerzass«, Indern

Wien. V»«dt, Eeller««sse « r . l l .
«uch Ha»!»u«lchläge, Vlrlcturen, 1° !»» , d«>

I ° r » n » n , Vleichsucht, Unfruchtbolleit, Pollutionen,

tbeuso, «bn« »» »ol»«»»lH»» ob« zu brennen,

V r i e f l l c h bi eselb« V e ha n d l u n g . klrengfi«
Dl«c»c»i«n »«bürgt, und werben V l e b i c a m e n l «
«ns Vellangen sofort eingesendet. (?) <w

Hie Börse haussiert!
Soll man kaufen?

Börsecircular Nr. 1 von Jos. Kohn, Verfasser der bekannten Broschüre: „ D i e
Prlvatmpeeulntloit an der Burse" und „liniiere Wirthschaft",
versenden gratis und franco gegen Einsendung einer Retourmarke

Jos. Kohn Ac Co., (W52) 6-3
Bankgeschäft, Wien, 1., Kohlmarkt Nr. 18.

Die höchste Stuft in der Mrfiimerie
lft Mit den hier augeführten Specialitäten erreicht worden.

üppißlt! Haar oder bei wogen Män<
^ . ^ ^ ^ ^ ^ uern einen prächtigen vavt bervor«

^ ^ 8 ^ ^ ^ D ^ « < ̂ ^ « ^ « ^ ^ ^ Ausnahme de« Vl t i ls und V«>

M « > ^ >»W H » ^ ^ > unter ähnlichen Alainen verlaust u»ild,

lD»»^^U« ^ I i N ^ N t X besle !l»!tt<l, »elchc« gän l̂ich unsch»d.

W/^7«^«»,/Vv! l̂ /v̂ ^ und Man««l te> Haut, wie Summer-

I ) l x ! ? ! v M x X V l V ^ » verschwmde« bei »!t<rm Gebrauch sül !

Obige drei «petial i täte« find nur lcht z» lezichcn durch d^s

Jßf General- und VerttcndiiiiKN-Dcpftt *^Q .

»on j . Paternoss,
Wien, I . Bezirk, 2pi«>aelssasse Nr. 8, Wien.

G«b<cauchlanwtisung«n in verschied^nc» Ê >> ch >,. st^n ̂ »icndunz nach auülnältl wl td !
V«l sslaicn 1<l l r . Emballage bc^chuct.

Filiale: Eduard Mahr, Parfumeur in Laibach, j
(3178) 3 0 - 4

(3491-3) Nr. 6938.

Dritte erec. sseilbietung.
Vom l . k. Bezlils^er!chte roilsch wird

im Nachhange zu dem Edlcte vom lOten
April 1«77. Z. 2943, in der Executions,
fache der Fillalllrchenvorstehuna. S t . Udal.
rici zu Rales, durch Herrn Johann Oblal,
Pfarrdechmtt in Zirlniz. gegen Andrea«
Opela von Niederdorf M o . 118 ft 58 lr.
sammt Anhing bekannt gemacht, daß zur
zweitcn Fcilbletungs-Tagsatzung am 6ten
August l. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

6. S e p t e m b e r 1877
zur dritten FlilbietungS . Tagfahung ge-
schritten werden wird.

K. l . Vezirtsgerlcht Loitsch am 24ften
August 1877.

(3425—3) Nr. 6562.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem am 20. Februar
1877 ohne Testament verstorbenen
Hausbesitzer J o h a n n M a t e r n i k

in Laibach.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am
20. Februar 1877 ohne Testament ver-
storbenen Hausbesitzers I o h . Mater-
nik in Laibach, Polanavorstadt Nr. 55
alt, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder

bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Laibach am 28. Ju l i 1877.

(3426 — 2) Nr. 7192.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es habe die krainische Sparkasse

in Laibach, einverständlich mit Luzia
Duhovnik von Dol Nr. 10 im Ge-
richtsbezirke Lack, um Einleitung des
Amortisations - Verfahrens hinsichtlich
des auf Namen der letzteren lauten-
den Einlagsbüchels der krainischen
Sparkasse Nr. 25,666, im Kapitals-
werthe von 391 f l . , gebeten.

Dessen werden hiermit alle jene,
welche auf dieses Sparkassebüchel einen
Anspruch zu haben vermeinen, zu dem
Ende erinnert, denselben

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der Einschaltung des gegen-
wärtigen Edictes in die „Laibacher
Zeitung" so gcwiß Hiergerichts anzu-
melden und darzuthun, widrigens auf
weiteres Anlangen dasselbe amortisiert
und erloschen erklärt werden würde

Laibach am 14. August 1877.

m\tm foiibtflt irofr 0rö|?te

Eisenmöbol - Fabrik
Don

Reichard & (omp-
Wien, III. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade,
empfiehl fUi» jur promptftt üieferntifl î rcr fl<*
fd)ma<foüafl aaeiiefU^ctcn gobrifatt. 3flufrt"If

arhiflerfalättet flrati«. ( 3 6 1 6 ) 1 0 4 ^ .

v«»«d»u «rich»»,» «.l«h»v»««etzrl«
OuNag«:

5 " ' ZU h°v«n i» „ l
l>sd<»<,»I>»,».A»s!n!< ft»,

Lo3ol,loent3-l<s2nl<noit«n

«l«>,llt» Kr ÜUienlr l>ed!c, stacnl» ,
«»!. W»«n, >'r»„»«,»',5«,»» » » .
t<l),j,!gll<», »tlb,!, dle Ichelnt, >r UN» ,
h»!lba,»>, Fü», „ n g»s<5»ü.<,»l»

Vlan«»<llas, >»!»,il».
Ob<n»t!«n tHssüch von » l - 5 Nd«. ,
Nu<t,w!ldbnrch<^o,s,spv»d,»!<ieha»< ,
b<l» » w,sd,n??l,l>!<-<>»!»n»,dt!nrzl.
W>»̂  «»?. « l « « u » »n»de d»r»
d>» Vrnennünz z»u> »me». Nnive»<.» i

Vr«lefi»r «. h, »u«ß»»«!ch»ll, <

(3174—3) Nr. 4/5".

Ed ic t
zur Oinberufm'a der VlllassenschuflsM'
biger nach dem am 1. Jänner 1«7? »>"
Hinterlassung »ine« lchriftlichen Codicillc«
verstorbenen Andrea« I e l l e n , sle"

litülenbesttzer von Wlntel H« 'Nr 4. .
Vom l. l . Gt„rlsgerichtc Ticher"eMt"

als ilbhandlutigSbehörde weiden oiejtl'lacN'
welche als Gläubiger oder aui» irgend eintl«
Rcchtsgrunde an die Verlass nschaft d"
am 1. Jänner 1877 mit Hin.ellasfu"»
eines schriftlichen Eodicillc« oeistorbcac"
Andrtas Jell««. Realllätenlilsitzer v "
Wintel H ..Nr. 64, eine Forderung °d"
sonst einen Aosp.uch zu stellen habe",
auffordert, bei diesem G^rlchte zur W"
meldung und Darchuung ihrer Ansplü»»'
am

5. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittage um 9 Uhr, z,, elscheinen odtl
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu übll'
reichen, widrigen« denselben an die M '
lassenschast, wenn ste durch Vezahlu"«
der angemeldeten Forderungen tlschM
würde, lein weiterer Anspruch zustünbl.
als lnsoferne ihnen ein Pfandrecht gebli"'

K. l. Veziilsgerlcht Tschernembl «""
27 Jul i 1877. ^ ^

( 3 4 1 5 — 2 ) N r . 4122»

Realitätenversteigerung
in Hrastnigg.

Vom t. k. Bezirksgerichte zu Ti'st"
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei vom k. k Landesgeli«^
Laibach die Versteigerung der ^
Baumgartner'schen Concurse gehont '
in Oistro bei Hrastnigg gelege" '̂
auf 2040 si. gerichtlich geschätzten, ""
Grundbuche der Herrschaft Tiisftr S""
3tr. 455/L vorkommenden Nealitöt^
williget und hiezu von diesem OenH
die Feilbietungötagsatzung auf be"

15. S e p t e m b e r 1 8 ? ? , .̂
vormittags von 11 bis 12 Uhr, ',̂
der diesgerichtlichen Amtskanzlei «'
dem Anhange angeordnet worden,
die Pfandrealität hiebei auch "N^
dem Schätzwerthe hintangegebcn w
den wird. :̂

Jeder Licitant hat, bevor er e
Anbot macht, ein Vadium ro>, 1 " ^
des Ausrufspreises zuhanden der ^
citationslommission zu erlegen,
übrigen Licitationsbedingnisft, ,̂
Orundbuchsauszug und das ^ ^
tzungsprotokoll lounen in der ^
gerichtlichen Registratur oder v
k. k. Landesgerichte Laibach emgej^

werden. ^ . « ^ a>n
K. k. Bezirksgericht zu Tufs"

3 1 . J u l i 1877.


